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Bal
 

wischen Ammer und Ruhr, 

mme bläht: 
ute zu spät." 

 lobesam 

sicht rät: 
 du zu spät." 

ssen. 
enn schon der Schneider am Leichenrock näht: 

Der Tod fährt S-Bahn, auch er kommt zu spät! 

 

ll der Mitgliederversammlung des 
ionalverbandes Nieder-
04 im Tagungsraum Ca-

de für den 

G. Ge-

orstands 
be-

) 
gt vor: 

Äußert seine Enttäuschung auf die öffentli-
che Resonanz der aktiven Arbeit der BG 
Aktivitäten bzgl. Reaktivierung Kleve – 
Nimwegen. Große Probleme mit Stadt Kle-

ng durch Landrat 

Mitarbeit in Belangengroep 
gsweiler trägt vor: 

Mitarbeit in Agenda21 in Moers und Rhein-

 Reiseaktivitäten zur Mitglieder-
bindung 

 

 nicht viele Aktivitäten möglich. 
Z wird zurzeit Stück für Stück reno-

viert 
BG 4: Matthias Oomen (in Stellvertretung 
für Frank Michalzik) trägt vor: 
Zurzeit einige Aktive (3-5). 

ade 
Herr von Mehdorn zu Mehdorn z
eine Schnellbahn in seinem Reiche fuhr. 
Doch kommt die goldene Herbsteszeit, 

t, und die Blätter leuchten weit und brei
echerne Stiauf dem Bahnsteig eine bl

"Die S6 von Essen nach Köln ist he
stHerr von Ribbeck zu Ribbeck ein

pünktlich zu allen Terminen kam. 
An dieses Ziel heut' kaum jemand glaubt, 

 entlaubt. sind im Herbst erst die Bäume
Herr von Mehdorn zu Mehdorn mit Vor

t"Fahr eine Bahn früher, sonst komms
Als der von Ribbeck zu sterben kam, 
eine Birne vom Baume ins Grab er mitnahm. 

ssen Der Alte von Mehdorn zu Mehdorn inde
lcherlei Wohltat vermutlich vergewird so

Selbst w

Autor: Dr. Thomas Pricking 

Protokoll der Jahresversammlung 
 
Protoko
PRO BAHN Reg
rhein am 8. Mai 20
fe Museum in Duisburg. 
 ve. Keine Unterstützu
Beginn: 15:15 
11 Mitglieder und 2 Gäste 

Kontakte zu Leitung Flughafen Kleve ver-
sucht. Große Probleme 

 
TOP 1: Begrüßung und Einführung BG 2: Hubert Diere
Ekkehard Starke erklärt die Grün
Ausfall des Referenten zu TOP 8. 

4 15:00 
berg 
Start vonNeuer Termin für RV am 26.6.200

on der DB Amit einem Referenten v
naueres in der separaten Einladung an die Mitarbeit in Belangengroep
Mitglieder Ende Mai. 
TOP 2: Beschluss der Tagesordnung 

BG 3: Joachim Meyer trägt vor: 
Zurzeit eine Einpersonen-Veranstaltung. 

Die Tagesordnung wurde ohne Diskussion 
genommen. 

Dadurch
Das FGund Abstimmung an

TOP 3: Geschäftsbericht des V
Ekkehard Starke trägt seinen Geschäfts
richt vor. Siehe Anlage. 

n Bezirksgruppen (BGKurzberichte aus de
BG 1: Manfred Beyer trä
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Mehr Pressearbeit durch Veröffentlichung 
der Aktivitäten. 

regsweiler 
bei der Bel

Gedanken zur besseren Mitgliederbindung. 

or: 

dt trägt den Kassenprüferbericht 

lastung des Schatzmeisters 

 

erläutert die Aufgaben von PB 
angengroep. M. Spitzer stimmt 

H. Dieregsweiler bei. Ausführliche Diskus-

ng gestellt: 10 Ja;   0 

TOP 7: Nachwahl des BG-Leiters Gruppe 4 

n Frank 
Michalzik vor. 

 8: Vortrag 
rschoben 

Verschoben. 

L. Ebbers vom Landesvorstand berichtet: 
Info mit vielen Infos zum 

seldorf – Duisburg in den Bundesverkehrs-

H-J Jansen vermisste den TOP zur Nach-

 

Siehe Anlage. 
Neuer Flyer mit starkem lokalen Bezug. 
Internet-Seite von W. Tittmann mit neuem 
Domänennamen versehen 
BG 5: Lothar Ebbers trägt vor: 

sion über den Status. 
TOP 5: Aussprache 
Siehe Kassenprüferbericht in TOP4 
TOP 6: Entlastung der Kassenführung 
Antrag zur Entlastu

Bericht über die Reaktivierung der Wal-
sumbahn 
Gutachten hat die Bahn zu Tode gerechnet. 
Versuch einer Berechnung durch neuere 
Zahlen 

Nein;   2 Enthaltung 
Somit wurde der Schatzmeister entlastet. 
Antrag von Frau Spitzer auf Vorstandsent-
lastung: 11Ja;   0 Nein;   1 Enthaltung 

Aktualisierung des Nahverkehrsplans in 
Duisburg 

(Wesel) 
Es lag eine schriftliche Erklärung vo

BG 6: Roland Stahl trägt v
Fehlschlag der Reaktivierung der Strecke 
Kaldenkirchen – Grefrath. Abbau der Streck 

11 Ja;  0 Nein;  1 Enthaltung 
TOP

Ende 2003. Auf den 26.6.04 ve
Internet: Roland Stahl trägt vor. 
Seit 1.9.2003 aktiv 

TOP 9: Mitgliederbefragung 

Anzahl der Zugriffe zufriedenstellend. 
Kassenbericht 

TOP 10: Verschiedenes 

Martin Wenzel trägt den Kassenbericht und Hinweis auf NRW-
den Etat für 2004 vor. 
TOP 4: Kassenprüferbericht 
Harald Arn

neuen NRW-Tarif 
Aufnahme des Ausbaus der Strecke Düs-

vor. wegeplan 
Es wird eine Ent
empfohlen. 
Einige Anmerkungen durch H-J. Jansen: 
Der Vorstandsbeschluss zu Präsenten bei 
besonderen Anlässen an Mitglieder ist un-
ter Bedenken zuzulassen 
Die Beitragszahlungen zur ‚Belangengroep’ 
machen den Kassenprüfern mehr Proble-
me, da diese Zahlungen nicht unbedingt

wahl eines neuen Kassenprüfers, da der 3. 
Kassenprüfer nun im Vorstand ist. Nach 
einiger Diskussion ob der Notwendigkeit, 
wurde der Antrag auf Verschiebung der 
Wahl zur nächsten Jahresversammlung 
2005 mit allen Wahlen gestellt.  
9 Ja;   1 Nein;   2 Enthaltungen 

durch die Satzung gedeckt ist. Es wird dem 
Vorstand empfohlen, die Abgabenordnung 

Keine weiteren Anträge 
 

nochmals genau dahin zu untersuchen, 
damit PB Niederrhein keine Probleme mit 
der Gemeinnützigkeit bekommt. H. Die-

Ende der Versammlung: 17:00 Uhr 
Roland Stahl 

 
Regionalversammlung am 26. Juni 2004 
 
Zur großen Überraschung wurde im Früh-
jahr 2004 unsere Anfrage an die DB AG für 
einen Referenten zum Thema Regionalver-

kehr positiv beantwortet. Nach dem Streit 
zwischen Herrn Mehdorn und dem PRO 
BAHN-Bundesverband war auch auf unse-
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rer Ebene von Seiten der DB AG Schwei-
gen befohlen worden. Scheinbar ist das 
aber Schnee von gestern und wir freuen 
uns wieder den früher üblichen guten Kon-
takt zwischen dem Regionalverband und 
der DB AG aufleben zu lassen. 
So kam dann am 26. Juni 2004 Frau Torge 

gut funktioniert hat. Leider haben in diesem 
ITF schon kleinere Störungen netzweite 
Auswirkungen gehabt. Als eine der ersten 
Maßnahmen ist beschlossen worden, An-
schlüsse nicht mehr abzuwarten, um die 
Verspätungen des einen Zuges nicht auf 
weitere zu übert

von der Regionalbahn Rhein-Ruhr aus Es-
sen zu unserer Regionalversammlung nach 
Duisburg. Um die Stimmung der Mitglieder 
am Ende vorweg zunehmen: Frau Torge 
hat viele der zum Teil sehr detaillierten Fra-
gen zur Zufriedenheit beantwortet. Sie zeig-

genau spezifizierten Anschlussbeziehungen 
soll noch gewartet werden (z.B. nachts). In 
den nächsten Fahrplananpassungen sollen 
die Umsteigezeiten verlängert werden. Au-
ßerdem sollen die Wen
Zielbahnhöfen verlängert 

te sich sehr kompetent in der gesamten 
Breite des Themas. Natürlich sind viele 

allem 

In der Vorbereitung der Versammlung ha-

orstand gesendet. Der Vorstand hat 

von Frau Torge eingestan-

Vegetation 

kapazitäten, um die defekten 

riebwa-

dass der Integrale 
Taktfahrplan (ITF) in der Rechnersimulation 

ragen. Nur in von DB Regio 

dezeiten an den 
werden

ches Fahrzeugmaterial für Üb
wenden (d.h. der Zug wartet am Zielbahn-
hof einen ganzen Takt) ist aber nicht finan-
zierbar.  
Auf die Frage nach mehr Kompetenz vor 

gen) antwortete Frau Torge, dass die DB 
und 

schlechte Information der betroffenen Fahr-
 hier sprach Frau Torge davon, 

 Problematik sen-

gliedern genannte Frage. 

mung aus dem Publikum) gibt es leider 
noch einen beträchtlichen Anteil von Zug-

Zugabfertigung stehen aber auch die Punk-
te Einnahmesicherung (Schwarzfahrer) und 

auch noch den Punkt soziale Kontrolle 
(subjektives Sicherheitsgefühl der Fahrgäs-

vielen defekten Fahrkartenautomaten und 
dem manchmal kom

Fragen offen geblieben, was aber vor 
an der Kürze der Zeit lag. 

ben viele Mitglieder Themenwünsche an 
den V

Ort (z.B. Freigabe von höherwertigen Zü-

aus diesen Themen 3 ausgewählt, die von AG zurzeit daran arbeitet, die Melde- 
fast allen genannt wurden. 
Was wird im Herbst passieren? 
Nach der, auch 

Entscheidungswege zu verkürzen. 
Ein Anwesender bemängelt die tw. sehr 

denen, zeitweise katastrophalen Zustände gäste. Auch
im Herbst 2003 hat die DB AG verschiede-
ne Maßnahmen für 2004 vorgesehen: 
• Erste Änderungen des Fahrplans zum 

dass das Problem erkannt sei und bei der 
DB AG einen sehr hohen Stellenwert be-
sitzt. Mit Schulungsmaßnahmen sollen die 
Personale besser für die13.6.2004 hat es schon gegeben. 

• Ein Schmierfilmkataster der Strecken soll 
u.a helfen, Fahrzeuge der Baureihen 
423/425/426 gezielt auf anderen Stre-
cken einzusetzen. 

sibilisiert werde.  
Letztes Thema waren die mangelnden 
Kontrollen durch Zugbegleiter. 
Dies war die während der Vorbereitung von 
den meisten Mit• Mit den jeweiligen Zweckverbänden wur-

den spezielle Fahrzeugeinsatzpläne so-
wie die Auflassung von zwei Halten ab-

Frau Torge nannte dies das auch bahnin-
tern ein großes Problem. Neben den vielen 
motivierten und guten Personalen (Zustim-gestimmt. 

• Verstärkter Rückschnitt der 
zwischen und neben den Gleisen 

• Werkstattmaßnahmen, wie Beschaffung 
von Unterflurdrehbänken und Reserve-
achsen sowie Überlegungen zu vermehr-

begleitern, die ihre Fahrt beim Lokführer 
oder in der ersten Klasse absitzen. Neben 
den sicherheitsrelevanten Aufgaben der 

ten Arbeits
Fahrzeuge schneller in den Betrieb zu-
rück zu bekommen. Kundenbetreuung. Ein Anwesender nannte 

• Umbaumaßnahmen der neuen T
gen (423/425/426) haben begonnen. 

 te). Auch wurde auf die Problematik mit den Anschlusssicherung:
Frau Torge berichtet, 

. Zusätzli-
erschlags-

plexen Tarifen (beson-
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ders im Verbundübergreifenden Verkehr) Insgesamt war es eine positive Veranstal-
uch bestimmt wiederholt wird. Es 

waren noch Fragen für mehrere Stunden 

Personenverkehr auf der Walsumbahn – so nicht 
 

trag gegebene Gutachten über die Reakti-
bahn im Personenver-

Aussagen. 
rsonenverkehrs auf 

Dammlage ist an allen vorgese-
ahnsteigen 
en relativ 

kostengünstig möglich. Für den eigentli-
chen Streckenausbau und die Bahnhofs-

sehr niedrige Summe. Die Gutachter halten 

r Stationsgebühren und etwa 1,15 

Mio. € für Trassennutzung gemäß dem 
Trassenpreissystem von DB Netz. 
Entscheidend für die negative Bewertung 
der Reaktivierung durch die Gutachter ist 

 ermittelt. 
Das für diese Umlegung zugrundegelegte 
Verkehrsangebot ist kritisierbar, da u.a. 

 

untersucht wurde. 
So ergibt sich eine Gesamtnachfrage bei 
einem Halbstundentakt von ru
Fahrten pro Tag, wovon nur gu
Neuverkehre in die Wirtschaftlichkeitsbe-

euen Verbindung einfließen. 
chfrage ist bei einem Stun-

dentakt nicht einmal halb so hoch, was 

lität der angesetzten Daten aufkommen. So 

Ein Vergleich der möglichen Fahrzeiten 

hingewiesen. Dort kann ein Schaffner im tung, die a
Zweifelsfalle helfen. Die Frage, ob es nicht 
möglich sei, die Fahrkartenautomaten im 
Zug zu installieren, antwortete Frau Torge, 
dass erste Versuche dazu nicht sehr er-
munternd waren. Außerdem fahren viele 
Züge durch mehrere Verbünde und da wür-
de ein Fahrkartenautomat doch sehr kom-
pliziert in der Bedienung werden. 

Diskussion vorhanden. Darum soll der Kon-
takt zwischen Vorstand und Frau Torge und 
ihrem Team ausgebaut werden. Nur auf 
diesem Wege kann PRO BAHN seiner Auf-
gabe als Bahnkundenlobby gerecht wer-
den. 

Roland Stahl 
 

Anfang des Jahres wurde das von den 
Städten Duisburg und Oberhausen in Auf-

vierung der Walsum
kehr veröffentlicht. Das Ergebnis ist wenig 
ermutigend, wirft aber auch einige grund-

allerdings die Einnahmekalkulation. Es 
wurde eine Verkehrsumlegung durchgeführt 
und so die potentielle Nachfragesätzliche Fragen auf. 

Zunächst einmal die positiven 
Die Machbarkeit des Pe
der Walsumbahn wird eindeutig bestätigt. 
Ein Halbstundentakt lässt sich entspre-
chend den Aussagen der Gutachter zu-

- keine Anpassungen im Busnetz im Sinne 
einer Optimierung der Zubringer vorgese-
hen, 

sammen mit dem Güterverkehr ohne große 
Ausbaumaßnahmen abwickeln. Auch die 
Einfahrt in den Oberhausener Hauptbahn-

- außer den Haltepunkten Overbruch und 
Neumühl/Röttgersbach keine weiteren neu-
en Halte geprüft und

hof ist ohne größere Probleme abwickelbar. 
Trotz der 

- keine Durchbindung bis Duisburg Hbf. 

henen Standorten der Bau von B
mit behindertengerechten Ramp

maßnahmen werden knapp 3 Mio. € kalku-
liert, für eine Streckenreaktivierung eine 

rechnung der n
Die Gesamtna

aber die Errichtung von Lärmschutzwänden 
für über 7 Mio. € für notwendig, man darf 
jedoch bezweifeln, ob eine Blockverdich-
tung auf dieser Strecke mit intensivem Gü-
terverkehr schon den Lärmschutz nach 
BImSchG erfordert. 

zeigt, dass in einem solchen Verkehrsraum 
nur dichte Angebote das tatsächliche Nach-
fragepotential ausschöpfen können. 
Allerdings lassen manche im Gutachten 
dargestellte Details Zweifel an der Plausibi-

Die Kosten für den Fahrbetrieb werden von 
den Gutachtern bei einem 30-Minuten-Takt 
mit zwei Fahrzeugen mit knapp 1 Mio. € 
errechnet. Hinzu kämen allerdings fast 0,2 
Mio. € fü

soll z.B. in der Relation vom Verkehrsbe-
reich Duisburg-Hamborn nach Essen-
Stadtmitte ein durchschnittlicher Fahrzeit-
gewinn von nur 0,6 Minuten erzielbar sein. 

nd 1400 
t 500 als 
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nach Essen Hbf. lässt diese Aussage nicht 
als plausibel erscheinen. Dieses Ergebnis 

r, dass in dem Verkehrs-
d ICE-Verbindungen zwi-

schen Duisburg und Essen mitberechnet 
otwendigen Umstei-

schungsvorhaben „Revitalisierung der Ei-
im Ruhrgebiet“ der FH Bochum 

gematrix des KVR bei einem Halbstunden-
kt eine Fahrgastzahl von täglich 4.770 

 VRR 

uten-Takt). 

chvollziehbar. 

Hingegen stellen sich für uns einige grund-
sätzliche Fragen. So wirkt das Trassen-
preissystem von DB Netz als absolutes 
Hindernis für Reaktivierungen der Walsum-
bahn und vergleichbarer Strecken. Denn 
zusätzliche Kosten fallen nur in marginaler 

che Mehrverkehre, 
wenn alleine die Trassenpreise höher sind 
als die Gesamtkosten eines parallelen Bus-

en 
Kosten auf alle an dieser Station haltenden 
Züge umgelegt. So setzten die Gutachter 

ebskos-
ten für reaktivierte Strecken den betroffe-

sondere im Ruhrgebiet, während sich im 
and die Gemein-

 
i der Bahn 

 

nen Euro in NRW und 
rund 50 Millionen Euro bundesweit. Das ist 

schmierereien, mutwillig zerkratzte Schei-

kosten Geld und Ansehen  

den. Bei Stückpreisen von 80 bis 3000 Euro 
pro Scheibe zuzüglich der Kosten für Aus- 

ahn wie bei allen 
s einen Aufwand 

verbuchen, den sie letztlich am Markt er-
wirtschaften muss. 

ist nur so erklärba
modell die IC- un

wurden und dass die n
gezeiten am Duisburger Hauptbahnhof von 
der Stadtbahn zur Eisenbahn zu kurz ange-
setzt wurden. Ein erster Hinweis auf das 
tatsächliche Verkehrspotential der Verbin-
dung ist in dem Schlussbericht zum For-

Höhe an (längere Betriebszeit eines Stell-
werks), die Mehreinnahmen würden in den 
großen Topf der DB Netz AG fallen. Das 
jetzige Trassenpreissystem bietet praktisch 
keinen Anreiz für sol

senbahnen 
vom Dezember 2002 zu finden, bei dem 
eine Verkehrsumlegung mit der Nachfra-

verkehrs. Die Stationspreise werden hinge-
gen entsprechend den örtlich anfallend

ta
(darunter 1.107 Neuverkehr) ergab, wovon 
2.538 Fahrgäste auf den Abschnitt Walsum 
- Oberhausen entfielen. Dieser Wert liegt 

auch keine zusätzlichen Stationsgebühren 
für den Oberhausener Hauptbahnhof an. 
Auch die Vorgabe im VRR, die Betri

höher als der vor zwei Jahren vom
genannte Wert für die Fahrgastzahl auf der 
Strecke Oberhausen - Duisburg-Ruhrort 
(ca. 2.400 bei 20-Min
So errechnen die Gutachter für die Verbin- reichen Düsseldorfer Uml
dung Kostendeckungsgrade je nach Varian-
te um die 5 %, je Zugkilometer werden un-
gedeckte Kosten von über 8 € ausgewie-
sen. Zwar sind einzelne Kosten- und Ein-
nahmepositionen in der Höhe fragwürdig, 
bei dem angesetzten Planfall und der vor-
gegebenen Methodik ist das Ergebnis in 
der Grundtendenz na

den dies noch leisten können. Notwendig 
ist hingegen eine regionale Planung, die 
den Gesamtverkehrswert aller Strecken 
einbezieht, und ein einheitliches Finanzie-
rungsmodell unabhängig von der Kategori-
sierung wie S-Bahn oder Regionalbahn. 

Lothar Ebbers 

nen Kommunen aufzubürden, führt zu ei-
nem faktischen Reaktivierungsstop insbe-

Zerstörungen be
 
Farbschmierereien, Scratching und Vanda-

d die zurzeit weit verbreiteten
Scratching: mutwillig zerkratzte Scheiben 

lismus sin
Zerstörungen an Bahnfahrzeugen. 
Über fünf Millionen Euro Schaden jähr-
lich an Anlagen und Fahrzeugen der 
Bahn in NRW  
Jährlich fünf Millio

Gut 1000 Fensterscheiben in den Nahver-
kehrszügen der Bahn rund um Köln, Bonn 
und Aachen mussten 2003 wegen Scrat-
ching und Vandalismus ausgetauscht wer-

die nüchterne Bilanz der Schäden an Fahr-
zeugen und Anlagen der Bahn durch Farb-

und Einbau, muss die B
Formen des Vandalismu

ben und Vandalismus.  

http://www.vcd.org/themen/download/vcdstudie_bahn21.pdf
http://www.vcd.org/themen/download/vcdstudie_bahn21.pdf
http://www.vcd.org/themen/download/vcdstudie_bahn21.pdf
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Die Verkehrsverbünde und die Fahrgäste 
erwarten als Kunden der Bahn zu Recht 
Sauberkeit, Sicherheit und Service in den 
Zügen und auf den Stationen. Mit ihrem 3-
S-Konzept für Service, Sicherheit und Sau-
berkeit hat die Bahn qualitativ hochwertige 
Instrumente zur Vermeidung von Vandalis-
mus auf den großen und mittleren Statio-
nen geschaffen. Kameraüberwachung, Not-
rufsäulen und Einsatz von Sicherheitskräf-
ten haben hier bereits eine hohe Service- 
und Sicherheitsqualität erreicht. 
In die Züge und Abstellanlagen des Schie-
nennahverkehrs steckt die Bahn ebenfalls 
viel Geld für Präventionsmaßnahmen zur 
Vermeidung von Vandalismus. Allein für 
den Raum Köln wurden in 2003 gut 
300.000 Euro für Bewachung und Technik 
ausgegeben.  
Kölner-Anti-Spray-Aktion (KASA) 

störung  

Die Bekämpfung von Vandalismus, in wel-
cher Form auch immer, ist insgesamt eine 
gesellschaftliche Aufgabe. Auch ein Unter-
nehmen wie die Bahn ist hiermit letztlich 
überfordert. In der KASA haben sich betrof-
fene Unternehmen und Institutionen unter 
der Führung der Stadt Köln zu einer Ord-
nungspartnerschaft zusammengeschlos-
sen. 
Gemeinsames Ziel:  
• Die Zusammenarbeit im Kampf gegen 

Farbschmierereien und Vandalismus för-
dern und damit auf der operativen Ebene 
stärken.  

• Reduzierung der Sachbeschädigungen  
• Durch gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

informieren, sensibilisieren und zur Un-
terstützung motivieren  

• Prävention und Aufklärung  
Pressemitteilung der DBAG 

vom 23. März 2004 

hten wir den Lesern 
aktuelles Buch zum 

nhasserbuch“ von Claus-Peter 

ert gekonnt und witzig-polemisch den 
lichen Wahnsinn, der von Bahnrei-
n in Deutschland ertragen werden 

.  
te über die Erfahrungen von entnerv-
B-Kunden mit Hotlines, Servicemitar-
n und dem öffentlichen Auftreten der  
orstand f rniert röhlichen 
en von „Lieschen Müller“, machen 
s Buch zum idealen Stiller des Les

wischen v te lu
der den obl p

ungsm im
rschie  d u

SBN 3- 7

Das Buch gibt es hier einmal zu Gewinnen 
– dank an den Verlag für das Rezensions-
muster – bei richtiger Beantwortung folgen-
der Frage:  
Wie viele schiffbare Gewässer überquert 
die Eisenbahnstrecke Oberhausen-Wesel 
(KBS 420)? 
 

a) 2                        b) 4                    c) 8 
 
Die richtige Antwort (Absender nicht ver-
gessen!) bitte per eMail an 

m pro -wesel.d

Gemeinsam gegen sinnlose Zer

 
Buchkritik und Preisrätsel 
 
An dieser Stelle möc
der NiederrheinInfo ein 
Thema Deutsche Bahn AG vorstellen: 
„Das Bah
Hutter, Lutz Ribbe und Traugott Markert 
pointi
alltäg
sende
muss
Berich
ten D
beiter
DB-V
Gloss
diese
appetits z
o
t
E
I

scha t, ga mit f

e-
ss 
ä-

er, 

erpass
schen 
erkehr. 
ch im V
für 6,90€

m Ansch
fünf Vers

erlag Kna
. 

igat
 Na
as 
02-

ori
hv
Bu
9, 

inuten 
nen ist
426-77

oo en@ bahn e ode r
karte an: Matthias Oomen, Rabenweg 11, 
D-46487 Wesel. 
 
B w c
d w us

Matthias Oomen 

r pe  Post-

ei 
et 
chl

mehr
das 

ossen

ere
Lo
. 

n rich
s, de

tig
r 

en Ant
Rechts

orte
eg

n ents
 ist a

hei-
ge-

s
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Frühlingswanderung an alten Eisenbahnstrecken 
 
Samstag, den 22.05.2004 
Entlang (fast) vergessener Bahnstrecken 
in Mönchengladbach 
Leitidee: Gibt es eine Chance zur Reak-
tivierung? 
So trafen sich 8 PRO BAHN-Mitglieder um 
unter der sehr sachkundigen Leitung von 
Claus-Jürgen Steinberg den noch immer 
vorhandenen Strecken(resten) in und um 
Mönchengladbach-Neuwerk nach zu spü-
ren. Es ist schon erstaunlich, was noch an 
alten Bahneinrichtungen vorhanden ist, ob-
wohl die Strecken zum Teil schon seit dem 
2. Weltkrieg nicht mehr vorhanden sind. 

Immer entlang der alten Trasse, tw. auch 
auf dem Bahndamm durch die Büsche, ging 
es von einem interessanten Punkt zum 
nächsten. Selbst für Leser des Buches ‚Ei-
senbahn in Mönchengladbach’ gab es noch 
viel zu entdecken. Am ENde waren sich alle 
einig, so etwas zu wiederholen. Am 2.10.04 
soll es soweit sein (siehe unten). Ein paar 
Bilder sind noch auf unserer Internetseite 
unter http://www.probahn-niederrhein.de 
/bgs/bg6aktiv.htm (Vorsicht große Daten-
menge!) 

Roland Stahl 

 
Dalheim und Nordpark-Stadion 
 
Samstag, den 2.10.2004 
Nach unseren guten Erfahrungen mit 
der ersten Wanderung wollen wir nun 
ein weiteres Problemfeld der Eisenbahn 
in und um Mönchengladbach befahren 
und bewandern. 
Treffpunkt: Mönchengladbach Hbf 
Bahnsteig 3 um 13.15 Uhr. 
Beginn mit einer gemeinsamen Fahrt 
auf den Resten des Eisernen Rheins 
(Abfahrt 13:30) nach Dalheim und zu-
rück nach Mönchengladbach-Rhein-
dalen. Von dort wollen wir auf den Glei-
sen einer möglichen Nordpark-

Anbindung per Eisenbahn zum Nord-
park-Stadion laufen. 
Tarifhinweis: Für die Fahrt zwischen 
Genhausen und Dalheim benötigen wir 
eine DB-Fahrkarte. Um eine verbindli-
che Anmeldung bei Roland Stahl (Ad-
resse siehe Impressum) wird gebe-
ten. Den Rest bewegen uns nur im Ta-
rifgebiet 50 (Mönchengladbach). 
Zurück zwischen 17Uhr und 18Uhr. Ggf 
noch ein Ausklang der Wanderung in 
einer bahnhofsnahen Gaststätte. 
Bitte an festes Schuhwerk denken !!! 

Roland Stahl 
 
Fahrplankarte für Bus und Bahn vom VCD 
 
Für Bahnreisende ist die neue Fahrplankar-
te des Verkehrsclubs Deutschland (VCD) 
eine wertvolle Hilfe. Sie informiert darüber, 
ob und welche Bahnanbindung ein Reise-
ziel hat, und wie man gegebenenfalls mit 
anschließenden Busverbindungen weiter-
kommt. Es ist zu ersehen, wie lange man 
ungefähr unterwegs ist und in welchem 
Zeittakt die betreffenden Strecken befahren 

werden. Auch wird angegeben, ob man am 
Zielbahnhof ein Fahrrad oder ein Auto mie-
ten kann. Mit der Fahrplankarte weiß man, 
durch welche Gegend man fährt und wel-
che Städte berührt werden. 
Das zugehörige Begleitbuch macht das 
Ganze aber erst zu einer wirklich runden 
Sache. Es bietet übersichtlich eine große 
Menge zusätzlicher Informationen zu Tari-
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fen, Fahrkarten-Angeboten der Länder, 
Fahrradmitnahmeregelungen und Carsha-
ring. Eine vollständige Liste der Verkehrs-
verbünde (mit Anschrift, Telefonnummern, 
Internetadressen und weiteren Details) so-
wie ein Orts-Register bieten Hilfe für Ort-
sunkundige. 
 
Die Fahrplankarte kann unter folgender Ad-
resse bezogen werden: 

„fairkehr GmbH“ Verlagsgesellschaft für 
Verkehr, Freizeit, Tourismus 
Postfach 17 02 16 
53028 Bonn 
 
Die Fahrplankarte kostet 12,80€ (für VCD-
Mitglieder 11,00€) 

Roland Stahl 

 
Neue Tickets für NRW 
 
Zum 1. August werden im Rahmen der 
'SchönerTagTickets' zwei neue Angebote in 
NRW eingeführt. Der NRW-Tarif wird unter 
dem Motto „SchöneFahrt. Ein Ticket für 
NRW“ beworben. Das Gesamtpaket wird in 
drei Stufen eingeführt: 
Am 1. August dieses Jahres wird die Palet-
te landesweit gültiger Tickets, die insbe-
sondere bei Gelegenheitsfahrten und im 
Freizeitverkehr eine große Rolle spielen, 
deutlich erweitert. Zum SchönerTagTicket 5 
Personen (Tagesticket, derzeit 25 Euro, ab 
1. August 2004: 26 Euro) kommen das 
SchönerTagTicket Single (Tagesticket, 20 
Euro) und das SchöneFahrtTicket für Er-
wachsene (12 Euro) und Kinder (6 Euro) 
hinzu. 
Alle Tickets gelten nun auch am Wochen-
ende – bislang konnte man das Schöner-
TagTicket 5 Personen nur montags bis frei-
tags nutzen. 

Das SchöneFahrtTicket mit einer Gel-
tungsdauer von zwei Stunden richtet sich 
an Fahrgäste, die an einem Tag nur eine 
Strecke zurücklegen wollen. Das Schöne-
FahrtTicket gilt wie die SchönerTagTickets 
dann montags bis sonntags für Fahrten in 
ganz Nordrhein-Westfalen – und zwar je-
weils zwei Stunden (ab Entwertung). Damit 
ist das SchöneFahrtTicket der ideale Fahr-
schein für Fahrgäste, die am Ziel ihrer Rei-
se Station machen, oder beispielsweise für 
eine Fahrt zum Flughafen. 
Der PRO BAHN Landesverband NRW hat 
zum Thema NRW-Ticket am 29.62004 eine 
Pressemitteilung herausgegeben. Dort wird 
die Einführung begrüßt, aber auch eine 
Weiterentwicklung des Tarifes (Vereinfa-
chung; 9-Uhr-Tickets) gefordert. Details im 
Internet unter http://www.probahn-
nrw.de/presse_archiv04_06.htm. 

 
Bericht vom Treffen der Gegner des Eisernen Rheins 
 
Zum "Tag der Umwelt" am 05.06.2004 lu-
den verschiedene Bürgerinitiativen - Geg-
ner des Eisernen Rheines im historischen 
Trassenverlauf - zu einer Info-
Veranstaltung nach Krefeld-Oppum unweit 
des Bahnhofes. Durchgesickert war schon 
Wochen vorher, dass gewisse Aktionen 
stattfinden sollten, konkret wurde erst einen 
Tag vorher in der Presse ausführlich dar-
über berichtet. Der Teilnehmerkreis setzte 

sich zusammen aus Vertretern der ver-
schiedenen Bürgerinitiativen, Bürgermeis-
tern, Fachämter, sowie einem Vertreter des 
BUND. Abgesehen von politisch eingefärb-
ten Äußerungen einiger Krefelder Politiker 
(die Kommunalwahlen lassen grüßen) wa-
ren die Vorträge der beteiligten Interessen-
gruppen durchaus sachlich und inhaltlich. 
Ziel sollte sein, in einer gemeinsamen Er-
klärung einvernehmliche Forderungen an 
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die Politik zu formulieren. Vordergründig 
steht weiterhin die Forderung für eine Neu-
bautrasse entlang der A40 an oberster Stel-
le, da man den Güterverkehr (Gefahrengut) 
außerhalb der Ballungsgebiete geführt se-
hen will. Da dies - wenn überhaupt - nur 
langfristig gelöst werden kann, wird dem 
Lärmschutz eine immer wichtigere Bedeu-
tung zukommen. Da die Aussichten auf 
Lärmschutz entlang der Strecke aber äu-
ßerst schlecht sind (keine Lärmschutzwän-
de, allenfalls Bezuschussung bei Fenster-
umbauten), wird die aktive Lärmminderung 
am Fahrzeug mehr in den Vordergrund rü-
cken müssen. Dies haben die Teilnehmer 
auch erkannt, weshalb hier verstärkt Druck 
ausgeübt werden soll. Betont wurde, dass 
man nicht gegen Schienengüterverkehr an 

sich ist, nur sollte der Geräuschpegel dem-
jenigen von Reisezügen möglichst entspre-
chen. Überhaupt keine Erwähnung fand 
das Thema Reisezugverkehr für den Ab-
schnitt Mönchengladbach - Roermond, 
dessen Reaktivierung als Basis für die Ren-
tabilität für diese Strecke schon seit gerau-
mer Zeit von PRO BAHN - Niederrhein ge-
fordert wird. Ein Vertreter von PRO BAHN - 
Niederrhein unterstrich diesen Wunsch 
noch einmal besonders nachdrücklich. In 
welchem Umfang was verwirklicht wird, 
bleibt abzuwarten. Sobald die Streitereien 
zwischen Belgien und Niederlande beendet 
sind, könnte mit einer Aufnahme des Be-
triebes in sechs Jahren begonnen werden. . 

Joachim Meyer 

 
Kurz gemeldet 
 
Rangieren in Venlo verboten 
Mit dieser oder ähnlicher Überschrift wurde 
in Frühjahr in der Presse das Rangier-
Verbot des Bürgermeisters von Venlo beti-
telt. Genauer gesagt, verbot er den einfa-
chen, wegen verschiedener Stromsysteme 
notwendigen Lokwechsel in Venlo für Ge-
fahrgut-Züge von und nach Deutschland. 
Vrsl. werden die Bahnen jetzt vermehrt auf 
Mehrsystem-Elloks und Dieselloks wech-
seln und Venlo einfach durchfahren. Dann 
ist ein neuer Güterbahnhof in Venlo aber 
nicht mehr unbedingt notwendig. 
 
Prüfliste Bahnhof 
Auf unseren Internetseiten stellt die Be-
zirksgruppe Wesel eine ‚Prüfliste Bahnhof’ 
bereit, mit der die Qualität eines Bahnhofs 
anhand verschiedener Klassifizierungen 
und Kriterien bewertet werden kann. 
 
Bahn 21 
In einer neuen Studie des Verkehrs-
clubs Deutschland (VCD) „Bahn 21“ 
wird aufgezeigt, wie durch Streckenre-
aktivierungen, Neu- und Ausbaumaß-
nahmen oder durch zusätzliche Halte-

punkte der Anteil des Schienenverkehrs 
mit nur wenigen Mitteln angehoben 
werden kann. 
Zu erhalten ist die Studie als Download  
„http://www.vcd.org/themen/download/vcdst
udie_bahn21.pdf“ oder per telefonischer 
Bestellung für 20€ unter 0228-9858532. 
 
Containerumschlag mit plus 37 Prozent / 
Zahlreiche neue Verkehrsrelationen 
Der Duisburger Hafen hat trotz des schwie-
rigen konjunkturellen Umfeldes das Ge-
schäftsjahr 2003 mit einer erneut erfolgrei-
chen Bilanz abgeschlossen. Die duisport-
Gruppe erwirtschaftete 2003 41,7 Mio. € 
Umsatz/Gesamtleistung; dies entspricht 
einer Steigerung um 14 % gegenüber 2002 
(36,5 Mio. €). Der Jahresüberschuss vor 
Ertragsteuern stieg um 53 % von 1,5 Mio. € 
im Vorjahr auf 2,3 Mio. €*. Rund 27,5 Mio. € 
wurden hauptsächlich in Infra- und Supra-
strukturprojekte investiert (Vorjahr: 40,0 Mio 
€). Der Hafen- und Logistikstandort Duis-
burg hat seine Funktion als zentraler Hinter-
land-Hub und Gateway für Zentraleuropa 
weiter ausgebaut. 

Aus Pressemitteilung vom 6.4.2004 
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Anschlusssicherung beim VRR 
Der VRR untersucht zurzeit, wie eine 
Anschlusssicherung über die Bahn hin-
aus geregelt werden kann. Es ist ge-
plant, die bisherige Regelung auch auf 
Anschlüssen zwischen verschiedenen 
Verkehrsunternehmen auszudehnen. 
Toilette im 423 

In der Bestellung für die nächste Serie 
der S-Bahn-Triebwagen der Baureihe 
423 ist eine Toilette vorgesehen. Ähn-
lich wie in den Nahverkehrstriebwagen 
der Baureihen 425 und 426 soll auch 
hier wieder der bei den S-Bahnzügen im 
Rhein-Ruhr-Raum gewohnte (?) Kom-
fort einer Toilette im Zug vorhanden 
sein. 

 
Ansprechpartner im Regionalverband Niederrhein: 
 
Vorsitzender: Ekkehard Starke 
Haagstraße 14, 47441 Moers 
Tel: 02841 / 9391280  
e-Mail: ProBahnStarke@aol.com 
Achtung: Neue Adresse 
 
Vorsitzende der Bezirksgruppen: 
BG 1: Manfred Beyer 
Westring 12b, 47574 Goch, Tel: 02823 / 75 71 
BG 2: Hubert Dieregsweiler 
Schopenhauerstraße 3, 47447 Moers 
Tel: 02841 / 323 82 
BG 3: Joachim Meyer 
Oberdießemer Straße 50, 47805 Krefeld 
Tel und Fax: 02151 / 39 44 42 
BG 4: Dipl.-Ing. Frank Michalzik 
Bahnhofstraße 85 a, 46499 Hamminkeln 
Tel: 028 57 / 91 59 92 
BG5: offen 
BG 6: Roland Stahl 
Adresse siehe Schriftführer 
Schatzmeister: Martin Wenzel 
Forstwaldstraße 672, 47804 Krefeld 
Tel: 02151 / 31 22 17, Fax: 02151 / 33 14 09 
Schriftführer, NI-Redaktion und Webmaster: 
Roland Stahl, Myllendonker Straße 52 
41065 Mönchengladbach 
Tel: 02161 / 65 09 14, Fax: 0211 / 798 1143, 
e-Mail: Roland.J.Stahl@t-online.de 
NI-Redaktion: niederrhein-info@probahn-
niederrhein.de 
Beisitzer Güterverkehr: Klaus Hegmanns 
Orbroicher Straße 16 
47906 Kempen, Tel: 02152 / 8462 
e-Mail: Hegmanns65@aol.com 

Internet:  
www.probahn-niederrhein.de 
e-Mail: info@probahn-niederrhein.de 
 
Impressum: 
Herausgeber: PRO BAHN Regionalverband 
Niederrhein e.V. 
Auflage: 300 Exemplare 
 Erscheinungsweise: 4x jährlich 
V.i.S.d.P.: Roland Stahl, Adresse siehe oben 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder! 
Redaktionsschluss: 27. Juni 2004 
Nächste Ausgabe: Anfang Oktober 2004 
Redaktionelle Beiträge sind uns immer will-
kommen! Bitte an Roland Stahl, Adresse siehe 
oben 
Einsendeschluss: Mitte September 2004 
 
Das Niederrhein-Info ist kostenlos und wird an 
alle Mitglieder des Regionalverbandes sowie 
weitere Interessenten versendet. Möchten Sie 
einen freiwilligen Kostendeckungsbeitrag leis-
ten, so bitten wir um Überweisung auf das Kon-
to 641 200 bei der Sparda-Bank Köln 
(BLZ 370 605 90). 



 

 

Termine PRO BAHN Regionalverband Niederrhein 
 

Juli 2004 
Sa 
03. 

15.30 BG Kleve, 
FGZ Bahnhof Goch 

1 

Do 
08. 

19.00 Moers, „King Du“,  
Bahnhof Richtung In-
nenstadt, erste Ampel 
rechts, 2. Haus 

2 

Di 
13. 

18:35 Besichtigung der Stra-
ßenbahnbaustelle am 
Bahnhof Oberhausen-
Sterkrade 
Treffpunkt Oberhausen-
Sterkrade Gleis 1 

4 

Mi 
14. 

18.00 Krefeld, FGZ 
Hauptbahnhof Gleis 1  

3 

Di 
20. 

18.45 Mönchengladbach, 
Bahnhofsrestaurant  
MG Hauptbahnhof 

6 

Do 
22. 

18.00 entfällt. Zurzeit keine 
Sitzungen der BG5 
Bitte an BG 2 wenden! 

5 

August 2004 
Sa 
07. 

 BG Kleve, 
entfällt im August 

1 

Di 
10. 

19:30 Wesel, „Kaiserhof“, ge-
genüber dem Bahnhof 

4 

Mi 
11. 

18.00 Krefeld, FGZ 
Hauptbahnhof Gleis 1  

3 

Do 
12. 

 Moers 
entfällt im August 

2 

Di 
17. 

18.45 Mönchengladbach, 
Bahnhofsrestaurant  
MG Hauptbahnhof 

6 

Do 
26. 

18.00 entfällt. Zurzeit keine 
Sitzungen der BG5 

5 

September 2004 
Sa 
04. 

15.30 BG Kleve,  
FGZ Bahnhof Goch 

1 

Sa 
04. 

10:30 Fachkommisionstag VUZ, 
Maxstraße 11, Essen 

 

Mi 
08. 

18.00 Krefeld, FGZ 
Hauptbahnhof Gleis 1  

3 

Do 
09. 

19.00 Moers, „King Du“,  
Bahnhof Richtung In-
nenstadt, erste Ampel 
rechts, 2. Haus 

2 

10.-12. Iserlohner Verkehrsta-
gung 2004 
Weitere Infos im „Fahr-
gast“ und unserer Inter-
netseite 

L
V

Di 
14. 

19:30 Wesel, „Kaiserhof“, ge-
genüber dem Bahnhof 

4 

Di 
21. 

18.45 Mönchengladbach, 
Bahnhofsrestaurant  
MG Hauptbahnhof 

6 

Do 
23. 

18.00 entfällt. Zurzeit keine 
Sitzungen der BG5 

5 

Oktober 2004 
Sa 
02. 

15.30 BG Kleve,  
FGZ Bahnhof Goch 

1 

Sa 
02. 

13:15 Eiserner Rhein und 
Nordpark in MG 

6 

Di 
12. 

19:30 Wesel, „Kaiserhof“, ge-
genüber dem Bahnhof 

4 

Mi 
13. 

18.00 Krefeld, FGZ 
Hauptbahnhof Gleis 1  

3 

Do 
14. 

19.00 Moers, „King Du“,  
Bahnhof Richtung In-
nenstadt, erste Ampel 
rechts, 2. Haus 

2 

Di 
19. 

18.45 Mönchengladbach, 
Bahnhofsrestaurant  
MG Hauptbahnhof 

6 

Do 
28. 

18.00 entfällt. Zurzeit keine 
Sitzungen der BG5 

5 

Vorstand 
Sa. 
25.9.2004 
13:00 

Cafe Museum Duisburg 

 
Terminplan gültig vom 1. Juli 2004 bis 
zum 31. Oktober 2004. 
Alle Termine und aktuelle Änderungen 
sind auch im Internet unter  
www-probahn-niederrhein.de/termine 

zu finden. 
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